
Protokoll


vom 28.07.2006 im TSV Vereinsheim Oberbrüden


Themen: 
1. Schilfgrundstück
2. Auswilderung des Steinkauzes
3. NAJU-Gruppe
4. Ausgleichsmaßnahme der Gemeinde
5. Sonstiges
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Anwesende:



Bayer, Herbert


Hägele, Siegfried 


Jung, Harald 


Kotzel, Martina


Schieber, Jochen


Spindler, Joachim


Strohmaier, Frieder

1. Schilfgrundstück

Schon im ersten Jahr nimmt die Ausbreitung des Schilfs und der Algen überhand. Es müssen unbedingt Maßnahmen ergriffen werden das Wachsdumm einzu dämmen. Hierzu kommen insbesonderer die Besetzung mit Foschen in Fragen (Graskarpfen, Moderlieschen). Bei der Auswahl mus beachtet werden, dass die Fauner nicht komplett abgefressen wird sondern sich ein ausgewogegenes Gleichgewicht einstellt.
2. Auswilderung des Steinkauzes

Die Frau von Erich Wahlenmaier hat einen Steinkauzfindling von Hand aufgezogen. Nun ist er ausgewchsen und kann ausgewildert werden. Erich hat schon Vorbereitungen getroffen indem er den Vogel an die Niströhre gewöhnt hat, mit der er auch umziehen wird. Seine neue Heimat soll am alten Friedhof in Oberbrüden sein. Vermutlich wird er aber von dort zur Partnersuche abwandern, wie es bei Jungvögel üblich ist. Die Auswilderung soll voraussichtlich am 9. September stattfinden.

3. NAJU-Gruppe

Das Interesse an der NAJU-Gruppe ist erfreulich hoch. Es haben sich jetzt schon fast 10 Kinder angemeldet. Die Termin stehen auch schon fest:

die Samstage 30.09., 14.10., 28.10., und 16.12.

An einem detaillierten Programm arbeitet Martina Kotzel gerade.
4. Ausgleichsmaßnahme der Gemeinde

In naher Zukunft werden in der Gemeinde mehrere Mobilfunksendemasten errichtet werden. Die Errichter sind verpflichtet Ausgleichsmaßnahmen im Naturschutz vorzunehmen oder alternativ in einen Fond einen Geldbetrag einzuzahlen. Die Mobilfunkbetreiber werden 13500 Euro an den Naturschutzfond zahlen. Die betroffenen Gemeinden haben aber das Recht das Geld für eigenen Naturschutzprojekte einzusetzen.

In der Gemeinderatssitzung am 21.08. war Schaffung eines Auenwaldes in Unterbrüden diskutiert worden. Ursprünglich hatte die Gemeinde als Planer Herrn Heizmann vorgesehen. Der Gemeinderat erklärte sich bereit die Aufgabe der Planung an die NABU-Gruppe Auenwald zu vergeben.

Es handelt sich die Grundstücke Fl.Nr. 1007 und 1008 am Ostufer des Brüdenbachs unterhalb des Baugebiets „Stockrain“ (siehe Anlage). Die Fläche beträgt 6300 m2. Nach Vorstellung des Bürgermeisters soll der Bachlauf renaturiert werden, indem man mit Hindernissen im Bachlauf das Mäandern einleitet. Dabei ist auf den Abwassersammler in der Nähe des Westufers zu achten. Joachim Spindler wies bereits in der Gemeinderatssitzung darauf hin, dass durch massive und möglicherweise teure Sicherungsmaßnahmen (Mauer aus Hinkelsteinen) der Bach an einem Ausbrechen nach Westen gehindert werden muss. Die Gemeinde muss aber zuerst die Eigentumsverhältnisse klären.

In noch folgenden Gesprächen mit der Gemeinde sind Details wie Gelände Profil und Lager der unterirdischen Leitungen zu klären.

Erste Ideen: 

Bachlauf an der oberen Grundstücksgrenze angraben und einen Graben in die Fläche ziehen. Sobald der Bach Hochwasser führt, wird er den Grundwasserspiegel in den Grundstücken erhöhen und sie eventuell unterhalb den Schilfgebietes überfluten und damit die Voraussetzungen für einen typischen Auenwald schaffen.
5. Sonstiges

Die Handyaktion ist abgeschlossen, nachdem 60% der Versandtaschen vergriffen sind.
Joachim Spindler
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